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Geschichten, Schicksale, Erfolge: Was die Menschen von Oktober bis Dezember bewegte

Sabine Wagner (Foto: Herbert Eh­
mann)  wird  Bürgermeisterin  in
Neuhausen.  Sie  gewinnt  die  Wahl
im Oktober gegen Außenseiter und
Dauerkandidat  Samuel  Speitels­
bach,  dabei  holt  sie  97,45  Prozent
der  abgegebenen  Stimmen.  Ihren
Posten als Ortsvorsteherin von Hu­
chenfeld  räumt  sie  später.  Wagner

wird  nach  Birgit
Förster  in  Nie­
fern­Öschelbronn
und  Antonia
Walch in Sternen­
fels dritte Bürger­
meisterin im Enz­
kreis.  Alle  drei
sind parteilos. Die
Mittdreißigerin
Wagner hatte sich
gleich  am  ersten

möglichen  Bewerbungstag  bewor­
ben.  Als  frische  Wahlsiegerin  sagt
die  promovierte  Diplom­Ver­
waltungswirtin:  „Ich  würde  mich
freuen, wenn wir so weitermachen,
wie wir es in den vergangenen drei
Monaten  begonnen  haben  und  in
der  Gemeinde  erfolgreich  zusam­
menarbeiten.“  ron
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So nachdenklich und elektronisch
wie jetzt klang Fools Garden noch
nie. Auf dem im November erschie­
nenen  Album  „Captain...  Coast  Is
Clear“ bricht die Band um Sänger
Peter  Freudenthaler (Foto:  Daniel
Streib)  einmal  mehr  auf  zu  neuen
Ufern.  Dabei  klingt  Pforzheims
wichtigste Popgruppe ganz anders
als 26 Jahre zuvor mit dem Welthit

Lemon  Tree.  „Es
war immer klar: In
Fools Garden darf
gedeihen,  was
wächst“,  sagt
Freudenthaler
über die stete Ent­
wicklung und Ver­
änderung  seiner
Musik. Auch Pan­
demie  und  Alter
spielen  beim  Re­

sultat eine Rolle. „Wir sind nun mal
älter geworden, das macht was mit
dir“,  stellt  Freudenthaler  fest  und
erklärt  damit,  warum  die  Lyrics
nachdenklicher  sind.  Die  Band
selbst hat 30 Jahre auf dem Buckel.
Eine Tour zum runden Geburtstag
muss wegen der Pandemie aber ver­
schoben  werden.  Die  Songs  haben
zwar noch immer ein Fools­Garden­
typisches  akustisches  Gerüst,  sind
aber auch durch die Produktion in
der  Pandemie  deutlich  elektroni­
scher  geworden.  Teilweise  haben
sich die Bandmitglieder Files hin­
und hergeschickt. „Ja, da ist defini­
tiv mehr Elektronik, mehr verspiel­
te  Sound­Tüftelei“,  sagt  Freuden­
thaler. Und Gitarrist Hinkel bestä­
tigt: „Einfach mal weniger Gitarre,
dafür mehr Synthies.“ Auch 26 Jah­
re nach Lemon Tree ist das Interesse
an  Fools  Garden  bundesweit  da,
Promo macht Freudenthaler einmal
quer durch die Republik.  ron

Leute, Leute

Sabine Gebhart

P. Freudenthaler

Niefern­Öschelbronn. Fast  ein  halbes
Jahrhundert voller Diskussionen, Streit
und  Ärger  reicht  die  Geschichte  des
sechsstreifigen Ausbaus der Autobahn 8
bereits zurück. Im Oktober 2021 beginnt
bei einem der umstrittensten Projekte –
der  Enztalquerung –  nach  mehreren
Jahren  Verzögerung  die  erste  Haupt­
bauphase. 

Der knapp fünf Kilometer lange Stre­
ckenabschnitt zwischen den Anschluss­
stellen Pforzheim­Nord und Pforzheim­
Ost ist die letzte vierspurige Passage auf
der Verbindung zwischen Karlsruhe und
Stuttgart.  Unmittelbar  vor  Ort  erlebt
Bernd  Schuster  den  Ausbau  mit.  Der
Vorsitzende  des  Vereins  „Leise  A8“
wohnt mit seiner Frau in Niefern, neben
der Autobahn. Seit 2008 befasst sich der
Verein mit dem Lärm­ und Naturschutz

im Zuge des Autobahn­Ausbaus. „Offi­
ziell  benachrichtigt  wurden  wir  als
Verein nicht über den Beginn der Bau­
arbeiten“, so Schuster. Beim Laufen mit
seiner  Frau  habe  er  gesehen,  dass  die
Baustelle eingerichtet wurde.

Bislang liegen die Arbeiten im Zeitplan,
wie die Autobahn GmbH des Bundes als
Verantwortliche mitteilt. Seit dem Start
am 4. Oktober wurden in Fahrtrichtung
Karlsruhe, also auf der Nieferner Seite,
die Rodungsarbeiten beendet und Erd­
reich  abgetragen.  Insgesamt  rechnet
Schuster mit knapp 40.000 Lkw­Fahrten
Erdaushub,  die  abtransportiert  werden
müssen. „Während der ersten Bauphase
wird  überall  etwas  gebaggert“,  erklärt
Gerhard Laupp, der sich auch im Verein
„Leise A8“ engagiert. Zunächst verteilen
sich  die  Arbeiten  über  das  gesamte
Baustellengebiet.  Grund  sind  unter­
schiedliche Vorbereitungen, die für den
eigentlichen Bau nötig sind.

Dazu zählen beispielsweise Arbeiten an
der  Entwässerung,  an  der  Strom­  und
Wasserversorgung  oder  auch  an  der
Überleitung von einer Fahrtrichtung auf
die Gegenrichtung,  sagt Laupp. Zudem
umfassen die Arbeiten in der ersten Bau­
phase die Verbreiterung der Fahrbahn in
Fahrtrichtung  Karlsruhe.  „Im  Grunde
bauen  sie  die  Autobahn  zweimal“,  so

Vorsitzender Schuster hierzu. Zunächst
wird ein provisorischer Splittmastixbe­
lag mit höherem Bitumengehalt für die
Behelfsfahrbahnen  aufgetragen.  In  der
letzten Bauphase wird dieser durch rich­
tigen Asphalt ausgetauscht. Bis Septem­
ber 2022 soll die erste von insgesamt fünf
Bauphasen abgeschlossen sein.

Grund  zur  Sorge,  das  Bauvorhaben
könne  erneut  zeitlich  zurückfallen,  hat
der Verein „Leise A8“ nicht, wie Gerhard
Laupp sagt. „Natürlich weiß man nie, ob
Material fehlt oder ob etwas am Ablauf

nicht  funktioniert“,  aber  er  habe  den
Eindruck,  dass  die  Logistik  des  Bau­
vorhabens gut aufgestellt sei.

Weniger  gut  aufgestellt  dagegen  sind
nach  Meinung  von  FDP­Abgeordneten
im Enzkreis Erik Schweickert die „Rei­
seechtzeit­Anzeigen“ auf der Autobahn.
Je  Fahrtrichtung  stehen  drei  Anzeige­
tafeln  auf  der  A8  installiert,  um  Ver­
kehrsteilnehmer über die zu erwartende
Reiseechtzeit auf der Autobahn zu infor­
mieren. Dem FDP­Politiker nach sollten
weitere  Hinweise  bereits  an  den  An­

schlussstellen Karlsbad und Heimsheim
installiert sein, was die verantwortliche
Autobahn GmbH des Bundes wegen der
Distanz zur Baustelle allerdings ablehnt. 

Die  Tafeln  sollen  verhindern,  dass
Autos,  Lastwagen  oder  Busse  von  der
Autobahn abfahren und sich selbst eine
Umfahrung der Baustelle beispielsweise
durch  die  Pforzheimer  Innenstadt
suchen.  Bei  der  Studie  des  Verkehrs­
datenanbieters Inrix zu den staureichs­
ten Städten in ganz Deutschland landet
die  Stadt  Pforzheim  2021  trotzdem
erstmals auf dem fünften Platz. 

In Niefern hat auch Bernd Schuster seit
dem Beginn der Arbeiten den Eindruck,
dass der Durchgangsverkehr noch inten­
siver geworden ist. Aufhören mit seiner
Arbeit  will  der  Verein  auch  jetzt  nach
dem Baubeginn noch nicht. „Die Erfah­
rung  zeigt,  dass  die  Arbeiten  immer
wieder  vom  Planfeststellungsbeschluss
abweichen“, so Schuster. Bis zum Ende
der Bauzeit will der Verein daher weiter
kritisch  hinterfragen  und  wenn  es  sein
muss, den Finger in die Wunde legen, wie
Schuster sagt.

Von unserem Redaktionsmitglied
Felix Doll

Verein „Leise A8“ beaufsichtigt Enztalquerung weiter kritisch / Bauarbeiten liegen im Zeitplan

Die erste Hauptbauphase läuft an

Hofft auf eine anwohnerfreundliche Umsetzung: Bernd Schuster vor dem Beginn der Bauarbeiten auf der Brücke an der Raststätte
Pforzheim. Foto: Harry Rubner

Rückblick 2021

Der Plan der Enztalquerung

Verzögerter Baustart: Der Planfest­
stellungsbeschluss zur Enztalquerung
erfolgte bereits im Dezember 2014, der
erste Spatenstich war im April 2018. Im
zweiten Quartal 2019 sollte die erste
Bauphase starten, wegen Problemen
mit der Ausschreibung verzögerte sich
der Start des Bauprojekts jedoch – bis
zum 4. Oktober dieses Jahres.

Steigerung: Derzeit ist das Bauprojekt
nach mehreren Kostenexplosionen auf
340 Millionen Euro veranschlagt. Auch
der Umbau der Zufahrten der An­
schlussstelle Pforzheim­Ost und der
Ausbau der Bundesstraße 10 zu einer
vierspurigen Fahrbahn sind Teil des
Großprojekts, das bis Ende 2026 fertig
gestellt sein soll. fedo

„
Im Grunde 

bauen sie die Autobahn
zweimal.

Bernd Schuster
Vereinsvorsitzender „Leise A8“

Pforzheim (ron). Ein massiv gewalttäti­
ger Polizeieinsatz in Pforzheim gegen ei­
nen betrunkenen 25­jährigen Mann aus
Portugal sorgt für große Empörung. Ein
30­sekündiges  Video  von  dem  Einsatz
am Nachmittag des 23. Oktober verbrei­
tet sich rasend schnell via Instagram. Der
weitergehende  Kontext  des  Vorfalls  ist
zunächst  unbekannt.  Zu  sehen  ist  auf
dem  Video  unter  anderem  ein  Polizist,
der einen am Boden liegenden und fixier­

ten Mann zweimal mit der Faust auf den
Kopf  schlägt.  Die  Staatsanwaltschaft
Pforzheim  eröffnet  ein  Ermittlungs­
verfahren und befasst damit aus Neutra­
litätsgründen  die  Polizei  in  Stuttgart.
Zur Debatte steht, ob sich vier der sechs
beteiligten Polizisten der Körperverlet­
zung  im  Amt  schuldig  gemacht  haben.
Zwei  werden  alsbald  vom  Dienst  frei­
gestellt,  zwei  weitere  innerhalb  des
Polizeipräsidiums Pforzheim versetzt.

Polizist prügelt auf Video
Staatsanwaltschaft eröffnet Ermittlungsverfahren

Pforzheim (ron). Neue Wendung im Pro­
zess  um  die  fristlose  Kündigung  zweier
Stadtwerke­Geschäftsführer  in  Pforz­
heim: Der Anwalt der städtischen Toch­
terfirma, ein renommierter Arbeitsrecht­
ler, legt überraschend sein Mandat nieder.
Dem  renommierten  Arbeitsrechtler  aus
Stuttgart  wurde  vom  Aufsichtsrat  das
Mandatsverhältnis  gekündigt.  Dass  die
bisherigen  Dienste  der  Top­Kanzlei  in
dem zähen Verfahren nicht ganz billig ge­

wesen  sein  dürften,  liegt  auf  der  Hand.
Durch  den  Anwaltswechsel  könnten
weitere Kosten hinzukommen, die zumin­
dest  in  Teilen  auf  den  Steuerzahler  zu­
rückfielen.  Die  Kündigung  des  Anwalts
hängt  mit  dessen  Bewertung  des  zähen
Rechtsstreits mit den Ex­Chefs der Stadt­
werke zusammen. Sie sollen nach Darstel­
lung des Aufsichtsrates millionenschwere
Fehlentwicklungen zu spät gemeldet und
womöglich vertuscht haben.

Anwalt legt Mandat nieder
Nächste überraschende Wende im Stadtwerke­Prozess

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 09.00 bis 19.30 Uhr Pforzheim-Nordstadt, Hohenzollernstr. 16 gegenüber Lidl

SCHNÄPPCHENSCHNÄPPCHEN

Pullover 6,– €
Angebot gültig vom 27.12. 21 – 07. 01. 2022

An Silvester, 31. Dezember, schließt unser Geschäft um 13 Uhr.
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